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Ornithologischer Bericht für den Landkreis Reutlingen 2016, A. Gorthner 

1. Vorwort 

Der Jahresbericht für 2016 erscheint spät, doch nun ist es geschafft. Der Grund für die Verzögerung 

lag in meinem Engagement bei der Sanierung des Schmiedstobelsees bei Metzingen/ Glems. Dort 

ǎǘŜŎƪǘŜ ƛŎƘ Řŀǎ ²ƛƴǘŜǊƘŀƭōƧŀƘǊ ǸōŜǊ αƛƳ {ŎƘƭŀƳƳάΦ .ŜƭƻƘƴǘ ŦǸǊ ŘƛŜ aǸƘǎŀƭ ǿǳǊŘŜ ƛŎƘ ƧŜŘƻŎƘ Ƴƛǘ 

einem Tag, an dem ich im Anblick eines gar nicht scheuen Tüfelsumpfhuhnes arbeiten durfte (siehe 

Titelbild). Weiter Seltenheiten des Jahrs waren eine Sumpfohreule und - als Erstbeobachtung für den 

Landkreis - eines Gelbbrauen-Laubsängers. 

Sowohl die Summe der beobachteten 164 Vogelarten als auch die Zahl der Melder in Ornitho.de 

blieb genau gleich gegenüber dem  Vorjahr. Die häufigsten Vögel sind nach wie vor dieselben Arten. 

Jedoch haben die selteneren Spezies an Gewicht zugenommen. Vor allem einige Wasservögel wur-

den viel häufiger gemeldet, besonders Graugänse. Dies mag aber auch an der intensiveren Suche im 

Neckartal, ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƴ YǊŜƛǎƎǊŜƴȊŜƴκ αDŜƭōŜƳ tǳƴƪǘά RT-Mittelstadt Wehr und Mayersee Ost lie-

gen, im ansonsten eher wasserarmen Kreisgebiet. Aber auch ein außergewöhnlich gutes Laubsänger-

Jahr ist zu vermelden. 

Von den 270 Vogelarten, die je im Kreis beobachtet wurden, werden 113 als derzeitige Brutvögel 

betrachtet. Es werden nach Badtke et.al (1972)  bzwΦ ŜǊƎŅƴȊǘ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ α{ǘŀǘǳǎƭƛǎǘŜ ŘŜǊ ±ǀƎŜƭ ƛƳ 

Raum Reutlingenά όh!D wŜǳǘƭƛƴƎŜƴ нлмрΣ ƴǳǊ 5ǊǳŎƪǾŜǊǎƛƻƴΣ ŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ !ǳǘƻǊύ фо !ǊǘŜƴ ŀƭǎ 

regelmäßige Brutvögel geführt. Im Berichtsjahr waren jedoch in Ornitho nur 56 Arten mit Brutzeit-

code C (Sicheres Brüten) versehen. Dies ist bemerkenswert im Hinblick eines kommenden 

αaƻƴƛǘƻǊƛƴƎǎ ǎŜƭǘŜƴŜǊ ǳƴŘ ƳƛǘǘŜƭƘŅǳŦƛƎŜǊ .ǊǳǘǾǀƎŜƭ όaǎ.ύάΦ Wahrscheinlich ist die Ursache dafür 

eher ein Mangel an Beobachtung und die Nachlässigkeit bei der Brutzzeitcode-Vergabe, als ein realer 

Brutartenschwund. Auf diesem Gebiet wäre ein stärkeres Engagement unserer Ornitho-Melder wün-

schenswert. 

Ein Druckexemplar des Berichts 2016 (mit Mittelheftung) ƪŀƴƴ ŀƴƎŜŦƻǊŘŜǊǘ ǳƴŘ ƎŜƎŜƴ мл ϵ ¦ƴƪƻs-

tenbeitrag zugesandt werden. Digital ist er auch, wie bereits die Ausgabe 2015, zu laden von: 

http://www.nabu-reutlingen.de/Wir_ueber_uns/Downloads/downloads.html 

Dieser Jahresbericht erscheint in EǊƎŅƴȊǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƴ vǳŀǊǘŀƭǎōŜǊƛŎƘǘŜƴ αbŜŎƪŀǊ !ƭōά ŘŜǊ h!D ¢Ǹōƛn-

gen, in die viele Reutlinger Daten - zeitnah und im Bezug zum weiteren Areal dreier Landkreise 

TÜ/BL/RT ςbereits eingeflossen sind: https://www.ogbw.de/regionale-ags/oag-tuebingen/downloads 

 

Schließen möchte ich mit dem erneuten Wunsch, dass dieser Bericht zu mehr Beobachtung in der 

Natur, zu mehr Meldern und Meldungen in http://www.ornitho.de/  und damit auch zu einem noch 

gehaltvolleren Folgebericht für das laufende Jahr 2017 führen möge. 

 

Metzingen, im Juli 2017 

Albrecht Gorthner 

http://www.nabu-reutlingen.de/Wir_ueber_uns/Downloads/downloads.html
https://www.ogbw.de/regionale-ags/oag-tuebingen/downloads
http://www.ornitho.de/
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2. Die Vogelarten 

2.1. Systematische Artenliste 

 
Alle 164 Vogelarten, welche in 2016 im Kreis Reutlingen beobachtet und in Ornitho.de gemeldet 

wurden. Zusätzlich sind Arten aufgeführt, die im Vorjahr gemeldet wurden, jedoch im Berichtsjahr 

fehlten. Die Veränderung der Meldehäufigkeit gegenüber dem Vorjahr wurde unter Berücksichtigung 

des veränderten  Meldeaufkommens prozentual dargestellt. 



4 

 

 
Ornithologischer Bericht für den Landkreis Reutlingen 2016, A. Gorthner 

2.2 Die häufigsten Arten

 

Die 20 Vogelarten, die am häufigsten gemeldet wurden. Zum Vergleich ist die Rangfolge des Vorjah-

res aufgeführt. Den größten Aufstieg zeigen Goldammer, Wacholderdrossel  und  Amsel. Neu in diese 

Liste aufgerückt ist die Mönchsgrasmücke (grün). Es fehlt in diesem Jahr die Stockente (rot). Dass 

aber von den 20 Arten im Jahresvergleich 19 Arten identisch sind, ist bemerkenswert. In der äußerst 

rechten Spalte ist die deutschlandweite Liste der häufigsten Meldungen, die 8 Arten aufführt (gelb), 

welche bei uns zwar vorkommen, aber in dieser Liste der Häufigsten fehlen. 

2.3 Die seltensten Arten
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In der Tabelle oben (Spalte 1) wurden 11 Vogelarten aufgelistet, welche im Berichtsjahr gegenüber 

dem Vorjahr neu gemeldet wurden. Darunter ist mit dem Gelbbrauen-Laubsänger eine Erstbeobach-

tung im LKR vertreten. Die Sumpfohreule wurde mit bisher nur einem Nachweis vom 8.5.2002 bei 

Reicheneck schon lange nicht mehr beobachtet. Das Tüpfelsumpfhuhn fehlte gar 20 Jahre, seit 

16.4.1996 von den Schlattwiesenseen. Da hiervon gute Fotos gelangen, ziert dieser Vogel die Titelsei-

te dieses Jahresberichts. 

Eine Übersicht über die Artensumme, der gegenüber dem Vorjahr  neuen bzw. fehlenden Seltenhei-

ten und die stärksten Zu- und Abnahmen über die verfügbaren Berichtsjahre gibt folgende Tabelle: 

 

3. Die Meldungen 

3.1. Verteilung im Gebiet 

 
 


